
 

Information zum 
Streunerkatzenprojekt Wien 

Teilnahme als Tierärztin oder Tierarzt 
 
 
Seit diesem Jahr kümmern sich die Stadt Wien und VIER PFOTEN 
gemeinsam um die Streunerkatzen in unserer Stadt. Werden Sie Teil 
dieses spannenden Tierschutzprojekts und tragen Sie mit Ihrem 
Engagement dazu bei, dass Wien für Tier und Mensch lebenswert 
bleibt! 
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Streunerkatzen in Wien 
In Wiens Randbezirken sind oftmals verwilderte Hauskatzen anzutreffen, die von ihren 
früheren HalterInnen ausgesetzt wurden oder bereits in der Natur zur Welt gekommen sind. 
Ein Großteil dieser oft sehr menschenscheuen Streunerkatzen lebt schon seit Generationen in 
selbstgewählten sozialen Gruppen. Regelmäßige Fütterung durch TierfreundInnen nimmt 
vielen Katzen den Druck bei der Futtersuche. Einem Großteil von ihnen werden auch warme 
Überwinterungs- und Schlafplätze zur Verfügung gestellt. Langfristig kann jedoch nur ein 
vielschichtiges Management mit dem Schwerpunkt des TNR („Trap-Neuter-Return“ also 
„Fangen-Kastrieren-Zurückbringen“) das Wachstum der Streunerpopulation eindämmen. Die 
hohe Reproduktionsrate würde sonst in wenigen Jahren Unterernährung, vermehrte 
Revierkämpfe und andere negative Auswirkungen, also Zustände, wie wir sie bislang nur aus 
dem Süden kennen, mit sich bringen.   
 
Kastrationsprojekt der Stadt Wien seit 2006 
Deshalb hat  die Stadt Wien bereits 2006 ein Projekt zur Kastration von Streunerkatzen 
initiiert und dieses seither jedes Jahr erweitert. Heute sind der Stadt über 250 Fütterungsplätze 
bekannt, mehr als 2000 Katzen wurden bisher kastriert und gechippt. Eine Evaluierung des 
Projekts 2012 ergab die Notwendigkeit, die Fangaktivitäten auszuweiten. Außerdem erklärte 
sich die Stadt bereit, die dankenswerterweise ehrenamtlich kooperierenden TierärztInnen für 
die bei der Kastration eingesetzten Materialien zu vergüten sowie mit Microchips, 
Impfstoffen und Antiparasitika auszustatten. Als professioneller Partner wurde die 
Tierschutzorganisation VIER PFOTEN im April 2013 beauftragt, nicht nur die Fangaktionen 
durchzuführen, sondern auch eine Informationskampagne zum Thema zu starten und das 
Management des Streunerproblems gemeinsam mit der Stadt durchzuführen. Zu diesem 
Zweck wurde ein eigenes Fahrzeug, das Streunermobil, zur Verfügung gestellt.  
 
Die Arbeit von VIER PFOTEN 
Das Streunerkatzenprojekt-Team von VIER PFOTEN besteht derzeit aus zwei Angestellten, 
die für das Einfangen der Katzen, den Transport zu den TierärztInnen sowie das Freilassen 
der Katzen zuständig sind. Bei den administrativen Tätigkeiten und der Dokumentation des 
Projekts werden sie von einem Kreis weiterer VIER PFOTEN-Mitarbeiter unterstützt.  
 
Die Streunerkatzen werden, oft in Zusammenarbeit mit den fütternden Personen, nahe ihres 
Futterplatzes mittels Tunnelfallen oder einer selbstgebauten Drop-Trap möglichst stressfrei 
gefangen. Daher bitten wir darum, tags zuvor nicht zu füttern – einerseits um den Fangerfolg 
zu steigern, andererseits damit die Katzen für die bevorstehende Operation möglichst 
nüchtern sind.  
 
TierärztInnen im Einsatz für Wiens Streuner  
Seit 2006 unterstützen mehrere Wiener Tierärztinnen und Tierärzte sowie die 
Veterinärmedizinische Universität Wien das Projekt, indem sie die Kastration ehrenamtlich 
durchführen. Neben der Kastration soll die ärztliche Behandlung eine medizinische 
Grundversorgung umfassen. Da wir in der Regel davon ausgehen müssen, dass jede 
Streunerkatze nur einmal in ihrem Leben eingefangen und veterinärmedizinisch versorgt wird, 
ist eine längerfristige Behandlung oder Beobachtung der Katze nicht möglich. 
  
 
  



 

Wir bitten die mit uns kooperierenden ÄrztInnen um folgende Behandlung: 
- Untersuchung auf Parasiten, soweit machbar 
- Versorgung etwaiger kleinerer Verletzungen 
- Untersuchung auf  Symptome der häufigsten Krankheiten bei Katzen 
- Auftragen von Zeckenschutzmittel und Entwurmungsmittel 
- Impfung gegen Katzenschnupfen, Katzenseuche und Felines Herpesvirus 
- Implantieren eines Microchips zur Kennzeichnung der Katzen  
- Ausrasieren eines Teils des Schwanzes der Katze (fungiert als temporäre 

äußerliche Markierung, damit kastrierte und unkastrierte Katzen von den Fängern 
schon aus der Entfernung unterschieden werden können) 

- Sorgfältiges Ausfüllen des Übergabescheines für unsere Dokumentation 
 
Für die veterinärmedizinischen Bedarfsmaterialen, welche die TierärztInnen für die 
Kastration der Tiere aufwenden (wie z.B. Nahtmaterial, Narkosemittel, Spritzen,  etc.), sowie 
für die Medikamente für die medizinische Grundversorgung (Zeckenschutz, Entwurmung, 
Impfung) und die Mikrochips kommen die Stadt Wien und VIER PFOTEN auf.   
 
„Best practice“ im Sinne des Tierschutzes 
Prinzipiell liegt die medizinische Behandlung in der Verantwortung der TierärztInnen.  
Voraussetzung für die Teilnahme am Projekt ist jedoch die Einhaltung bestimmter 
Richtlinien, welche internationalen Tierschutzstandards genügen. So sollen etwa junge 
Katzen frühestens ab einem Alter von circa vier Monaten kastriert werden. Trächtige Katzen 
werden nur bis zum 40. Tag der Trächtigkeit kastriert, soweit dies so genau feststellbar ist. 
Zudem begrüßen wir es, wenn die Katzen nach erfolgter Behandlung über Nacht bei den 
ÄrztInnen zur Beobachtung bleiben können. 
 
Werden Sie Teil eines spannenden Tierschutzprojekts! 
Wir danken allen Wiener Tierärztinnen und Tierärzten, die das Streunerkatzenprojekt bereits 
jetzt ehrenamtlich unterstützen. Der Erfolg des Projektes und das Wohlbefinden der Katzen 
beruhen maßgeblich auf Ihrem Engagement und Ihrer Kompetenz! Auch die Fänger, die diese 
Tätigkeit hauptberuflich ausüben, stellen einen Teil ihrer Zeit ehrenamtlich zur Verfügung. 
Fütterer setzen sich ebenfalls kostenlos für die gute Sache ein. 
 
Bisher einzigartig ist der ganzheitliche, umfassende Zugang zum Streunerproblem. Eine 
wissenschaftliche Begleitstudie der Veterinärmedizinischen Universität soll bislang 
unbeantworteten Fragen auf den Grund gehen, den Gesundheitszustand der Katzen, aber auch 
das Mensch-Tier-Verhältnis beleuchten. Fachspezifische Tagungen werden zu verstärkter 
internationaler Diskussion und Wissensgewinn beitragen. 
 
Wenn auch Sie sich für Wiens Streunerkatzen engagieren wollen, dann freuen wir uns, 
wenn Sie uns kontaktieren: telefonisch bei VIER PFOTEN unter 01-895 02 02 - 0 oder 
per E-Mail an streunerkatzen@vier-pfoten.org 
 
 


